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/brii. 5, Oktober lSL4.

//<?rr D?râde>ît,
KoâAes/^6 //errrn /

In Ibrer Litzung voin 2-8 Leptsmber abbin baben
Lie vins Lubkommissivii von sieben Nitgliedern er-
nannt init dein .à.ustrage, die versebiedeneii Anträge
zu priiteu, welebe zum 4'! tel III Die Demeinden»
und zuin Ditel IV «^.rmenptlsgs- des in erster Le-
ratbung vom Verkassungsratlis angenommenen Ver-
sassungsentwurses gestellt worden sind-

Diese Lubkommission bat tüns Litzuugen gebalten
und iliren Leratliungen die Anträge zu Drunde ge-
legt, welebe ieb Ibnen vorzulegen die Lbre batte.
Lie lmt iliren Dräsidenten, Herrn Herzog, und den
llnterzeiebneten beaustragt, in ibrem lülamon über das

Lrgebniss ibrer Leratbungen Leriolit zu erstatten.
^.ngesiebts der IViebtigkoit und Lebwierigkeit

der Naterie lial>e ieli es tür angemessen eraebtet,
llineu einen inogliebst kurz gelassten sobristlioben
Leriolit zu unterbreiten. IVenn dersellie unvollkommen
ist, so wollen Lie dies damit entsebuldigen, dass die
kurz zugemessene ^eit es mir niebt gestattete, iiin
mit der wünsebbaren ^.ustülirliebkeit abzulassen.

Da meine Anträge grundsätzlieb gutgebeisssn
worden sind, so nelnne ieb an, die Lubkommissioii
liabe im Allgemeinen auell die Rotive, die ibnen zu
Drunds liegen, aeeeptirt. Da sie indessen diese
Anträge in einzelnen ziemlieb wivldigsn Dünkten,
namentlieli im Xapitel ^Vrmonptlege, moditizirt bat,
und da der gegenwärtige Lvriebt vorbei- niebt zu
ibrer Xenntuiss gelangt war, so srsuvbe ieb meine
Xollvgeu in der Lubkommission, meine ^nsiebt, wo
sie mit derselben niebt einverstanden sein sollten,
zu rektitizireu.

Vorbemerkungen.

Levor wir neue Anträge kormulirt baben, baben
wir uns gelragt, ob die von der Ninderbeit der
Kommission im Vertassuugsratbe gestellten Anträge
oder diejenigen der IVlebrbeit, welebe in erster Le-
ratlning angenommen worden sind, Aussiebt aus
detinitive .Vnnabme seitens des Vert'assungsratbes
und des Volkes baben. IVir baben uns solort über-
zeugen müssen, dass eins solebe Aussiebt niebt vor-
banden ist- Das bvrnisebe Volk bat die Vorsebläge
sowobl der Ninderbsit als der Nebrbeit ausserordent-
lieb kübl ausgenommen. >Veder in der Dresse novb

in Volksversammlungen bat sieb eine Ltimme zu
ibren Dunsten erboben. Xinzig die ^mtsarmenvsr-
saminlungen baben sie besproeben, allein diese Ver-
Sammlungen können, wie der Herr Dräsident unserer
Lubkommission bemerkt l>at, niebt als Organe der
ötl'entlielien Äeinuug gelten. Älan ist dalter zur
Vnnabme berevbtigt, dass das bernisebe Volk sieb
stillsebweigend gegen diese Vorsebläge ausgesproeben
bat, und dass es sie, sollte der Verfassungsratb sie
in zweiter Leratbung genebmigen, in der Leieren-
dumsabstimmung verwerten würde.

IVir sebreiben diese gleiebgültige und anti-
patliiselie Haltung der Dresse und der ötlentlieben
Neinung gegenüber diesen Vorseblägen deiii Dmstande
zu, dass dieselben, namentlieb in Lezug ant die
Lilduug der neuen Lürgergemeinde, undeutlioli und
komplizirt sind, seiner der Umwandlung der gegen-
wältigen Lurgergemeinden in blosse Drivatkorpora-
tionsn und endlieli dem Dmstande, dass die Lurger-
güter ibrem ursprünglieben Obarakter und ilner
ansänglieben Lestimmung, deii allgemeinen Orts-
bedürsuissen und namentlieb der ilrinenpllege zi>

dienen, euttremdet wordeii sind.

öogründung dor nouon Anträge dor Liobnor-
Kommission.

-A.. Ois Semeinâen.
Lei Ausstellung ibrer neuen iVuträge war die

Xommissivn bestrebt, den Draditionen der Vergangen-
beit, des liistoriselien (Zsineindereebts Leelinuiig zu
tragen, sie aber gleiebzeitig niit den Ideen und
Ledürsnisseu der Degenw-art zu kombiuiren und anvb
künstigen Lesormen und Dortsebritten die 'Dliüre
olken zu lassen. Lie bat serner die Ilndvutliobkeiten
und die Xomplizirtbeit, welebe der vom Vertassungs-
ratlie angenommene Lntwurs binsiebtlieb der ^u-
sammensetzung der neuen Lürgergemeinde ausweist,
zu vermeiden und den Lurgergütern ibren ursprüng-
lieben Obarakter und Lire Lestinnnung zu bewabren
gesuebt.

Alit einem IVorte: die Liebnerkommission will
niebt den Dod der Lurgergemeinden durob ibrs mebr
oder weniger gswaltsaine iVukbebung berbeikübren,
sie will aueli nielit ibr allmäliges Absterben, das
eine unerlässliebe Dolgs ilirer Isolirung und ibrer
Umwandlung in eine des ^utlusses .jedes belebenden
neuen Llementes beraubte Damilivnkiste wäre. Lie



will vielmelin «lie Ilungengemeilldou «lncluneli ne-
gvnvnii'en, dnss sic; iliinen neue Dlieclen xufülint.
Duneli diesen /ulluss wenclen clie öungergemeinclen
neu belebt, geknnltigt wenclen und von den Dntnidung
venseb«»nt bleilieu, den sic; nielnt ontgolnen wünclen,
wenn sie tontlnbnvii, sieb xu isolinen und ^jeden >V>t-

lniseliung sieb xu widensetxen.
>Veun die Dominission clie Lungengemeinden ven-

sillieliten will, den gesunden nncl belobenden Die-
inenten dor nnsnssigen Dnntonsbüngen die "kbüne xu
ötl'nen, so gelit illne Absiebt clnbin, diese Demeinclen
wieder nul den venstnudigon nncl glüekliel>en Loden
xu stellen, nul dem sie in den Innren Lenincle ilines
Decleibens gestnnclen sincl, wnlinencl welelien sie alle
guten Dlemontv, clie sieli in den Demeincle nioden-
liessen, in iln'vn Lelioss nulnnlimen nncl sie niebt
xunüekstiesseii, wie es beute nus einen» übel ven-
stnuclenen Leiste cles Dgoisnius gesebiebt.

Iline Dc>lninissiou will wieder xu denn geiu'ebten
Lnunclsntxe xunüekkolinen, gemäss welvbem clie-
Wenigen, clie wnlinencl einen lleilie von dnbnen nn
clenc Lecleibei» eine»' Lenneincle mitgewinkt nncl iline
Innstvn nncl I^eiclen niitget>àngen linden, unentgeltlieb
nl« Llieclon diesen Denioincle nulgonoiuiiien nncl niebt
nielin in uînmensebliebon >Veise tontgc^sgt weinlen,
wenn sie xu vennnmeu clns Dnglüek bnben.

Von cliesen Liuinclsntxen geleitet, stellt Iline Lub-
kolninissiun bei Ibnon cleu ^.ntnng, im brtikel 24 clen
Dortbvànd den beiden gegenwärtig bestebvnclen
(lloineinclon nusclnlieklieb xin gnnnintinen, nninlieli clen

Dinwobnengerneinde nncl clen Lurgongemeinde, in
«lein lsinno .iecloeb, clnss clie letxtene geöllnet wunde,
sci clnss sie, wie es in lnt. 2!> clen Vntrnge clen

Kommission vui'gosvlilngen wincl, ipso lnetu clie
stnkilen uiicl seliclen Dleniento clen in clen Lemeinde
wobnonclen benniseben Lunten siel» nssimilinen wunde.

ln clen /cnt. 25, 28 nncl 2!! cles vom Veidnssungs-
nntiiv nngeiiommenen Dntwunkos bennsvlit eine grosse
Donlusion üben clns >Vesen clen nenen Demoindo,
üben clns Ltnntsbüngenneebt, üben clen linuügen lVeeli-
sei clen Lomeincle n. s. w.

Dn> ii» clieses Lbnos einiges Diebt xu bningen, ist
clie Lukkommission xunn liistoniseben llevlnte xnrüele-
^elcolcnt nnà lint nls ^.nt. 28 clen ensten »sntx cles
.<Vnt. l cles lleuteincleA'ösetxes von 1852 ^eueinineu,
welelien snz;t: « I)ns Ontsdnn^ennevlct dilclst clie (lnnncl-
ln^e cles !8tnntsl>ün^ennoe!its, >> nncl in ^nt. 2!l cles

liutwni'les clen liicnninisswn wii-cl in einlnelien nncl
Kinnen ^Vvisv destinnnt, wie sieln clie uene LnnAen-
Aenneincle xnsnmnnensetxt. Diesen none ^ntikel 2ll
eutlinlt eine lnecleutencle Venlnessenuu^ ^e^ennlnen
cleun venu VenlnssuuASNntlne nnAeneminenen n^nt. 2lS.

idlneli cleni neuen Vntikel tinclet nnnnlieln äie n'cul-
nnlnnne neuen Düngen unoln luknnkttieten clen Ven-
lnssnnK nun nneln^e xelnin .lnlnnen stntt, wnlnnencl nneli
clenn Dntwunle cles Ventnssnn^snntlnes einer svlnon
nneli lüntMini^en lilieclenlnssnnA in clen Dvmeincle
ein^elnnnAent wincl. ^ìns cliesenn xn Innuti^en ^Veelnsel
cles llunAenneolntes, clen Ivcnnnplikntiollvn im (livilstnnàe
nncl eine ^ienstnenun^ àen Dnmilien in venselnisclenv
Znn^enKeineinclen u. s. w. lnenlneilülnnen wüncle, wnn-
cleu xnlnlneielne Delnelstnncle ontstelien. Diese Delnel-
stnncle wnnclen cluneln clie Dnssnn^ cles neuen Artikels
clen Iveniniissien, welelnei' clie DinlnnnAenuug' in eine
neue Lung'öNK'emeincle erst nneli xelnn Anlinsn stntt

lnllll

nneli lnnt àlineu vonnelimczn will, xnm ^r^i-^len
Dlneile vonselnwinclen.

Dnclnnvln, clnss sie clie Ilnr^eng'eineincle nneli ten-
nennin lontliestelien Inssen, sie ^eàoeli ölsnen nncl clen
elinlielikii nnà emplelilenswentlien IvinutonsbünAenn
clen Dintnitt in cliesellio eileieliteru niöolite, will clie
Xnminissicin ilcre DmwnncllnnA in eine ^eselilcisseno
Knste vonliinclenn nncl Fleiolixvitig- l>ewi>-ken, clnss
clie llnngenAÜter cleni Dnte nncl ilnnen Lestimninnz;
enlinlten liloilnen. Dnneln poniecliselne.Vusnnlinne ^nter
öntlielter Dleineute nut'Aet'niselit, erweitert nncl ^e-
knüttiAt, wind die lZiing'vnA'emeinde iline seliönen d'n^e
des Dedeilnens wieder nnlineelien seinen.

Vom àA'enlilieke nn, wo clie neue LunA-en-
gemeinde nul den weiten und soliden Drnnclln^e dos
von Ilinen Xoinmission von^eseliln^vueu àt. 2!l -nnl-

^elnnnt ist, linden wir kein Ile den Kon melnn, ilin clns

DiAentlinmsneellt i!>nen Dnten nnAoknIin in clei» nnnn-
liolneu Vusdrnekon, wie sie die VerlnssunA von 184<!

entlinlt, xn g'nnnntinon, und xwnr um so wenigen,
nls den .Vnt, 55 die I!nngenAonoeinclen venpllielitet,
sowolil iln e nlten ^cn^kliöni^en, nls die Ilnelikoniinon
den Uennul^enonimenen nns dem l>lntxuiiAS^nto xn
unterstntxen, wenin der Drtnng' des àmenAutes nielnt
lninneieint. .ìnt. 30 des Komniissionnlentwnnlos, welvliei'
diese Dnnnntie nnsspniekt, untersvlieidet sieln vom
Vrt. <l!l den ^e^enwnnti^en VenknssuiiA nur in xwei
knnkten, weloke nielit pninxi^iiellen l^ntnn sind. Diner-
seits wind nninlieli clen Vnsdrnvk « l'nlvntei^eutlninn »

cluneln « nntlieillinnes DonponntionsAnit » ensotxt, und
nnclenonseits wind die in den lkntnn den 8nel>v lie-
^encle LestimmunA des àt. 35 vonlielinlten, wonnoln
clns nll^enneine ZlutxunASAnt xun Dutenstntxnn^ clen

vennnmten, in den Denneinclo woliuenclen nlten Lunten
und Xnelikonimen den uonon Kunden lnenl>eiAexo^en
wencleii soll, sodnld dns ^nnienA'nt nielit Iiiuneielnt.

Dn nlso nneli dem .lntnn^e den Xominission clie

llnn^orgoiiiöincle nls lneiliolinlten und ilin
Vennnö^en ilin nls nntlieillinnes Konponntions^nt Ze-
wnlinleistet wincl, so muss Z2 des Dntwunlos
des Venlnssnn^snntlns, welelien die Dnng'enAvmoiiideii
in Dnivntkor^ionntionen nm^estnlten will, clnidn lnllen,
indem en nnit den àt. 24 nncl 30 des Dommissionnl-
entwnnles im >Viclenspnnelto steint.

Die Kommission emptielilt llinou einstimmig die
Vnnnlimo nllen àtikel des ^lisolinittes -- Die De-
moinclen » des Titels III, nlso den àt. 24—30 ilnnes

Dntwnnles, wie ieln sie soeken der Dnnptsnviie nneln

nuseinnnclergesetxt lnnlne.

Der iVnt. 31, welelien in meinem àtnnge nielnt
entiinlton wnn, wurde nnl den à trug cles Herrn lie-
gienuugsnntlis v. Lteiger von clen Älelinlieit clen Ivom-
niission niigenommen. Dn lzestimmt, clnss die nneli
^.nt. 2!l, Ditk. 2 Dingedüngenten in den Denuss inllon
lleolnte und Vontlieile der ilnrgen eintreten, mit às-
nnlime des ^.ntlieils nn dem liungerlivlien dlutxnngs-
gute. Diese àsnnliine soll ^ocloeli nul die nneli ^n-
nnlnme den Venlnssung gelnornen Dinclen nielit Vu-
Wendung linden.

Die Nelinlieit den Kommission lint diese Lostinn-
mung wesülltlieln nus denn Dnunclo nugencimmen, weil
es nielit billig sei, den neuointrotondou Lungern,
denen Vulnnlimo u^c?»îtA6?à/i erlolgt, einen ^ntineil
nn clom àtsmîASMte eiiixunnumeu.

Die Alindenlneit den Dommission wollte von dieser
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Kostimmung Umgang nelimen. Der Ilrkekor des

^rt. K1, llerr v. Lteiger, und die Riiiderlivit worden
ilire Vnsivllt bei der Ileratkung dieses Artikels ke-
gründen.

lim mit den Anträgen der Kommission ketrelfend
den Vksvknitt «Die Osmeinden > àllsvkliossen, linken
wir novli in Kürxe die wivktigston Kinwürte xu nnter-
suvken, welelie wir kis dnldn gegen diese Vorseklägo
orlioken körten.

Von der einen Leite wird gewünsvkt, es mövkte
«lie Vulnnkme der neuen Kurgor nur a«(/V/tr 7?e«/àe^

Aêi/ett 7?e-a/tiî(»A eiiîvs 7Ämfriffspe?«7es stntttiinion.
Hire Kommission Imt diese Desiderin oder Vk-

ändorungsanträgo xum ^.rt. 2!> geprüft, sie nksr nus
folgenden Oründon verwoid'on.

Lie lint gefunden, dnss, wenn die Kinkürgerung
«lor Kinwoliner nur ««/ i/«r erfolgen, nlso
die^Valil ikres Kurgerreokts ikrem Outdünkou ankeini-
gestellt würde, dndurvk ein ungewisser Oivilstand
gesoknkfen und eine Verwirrung eintreten würde,
woleko vieltnvke Komplikationen naok sieli xiokon
würde. Viele würden nus Knvklässigkoit ilir Vut-
nnkiliskogoliren xu stellen unterlassen und vielleivkt
glaulien, sie geliören novl> der nlten IZurgergomeinde
nn, wnkrend diese sie vielleivkt nns dem llurgerrodol
gestrieken kätto. Ks würden dnnn ükor die Unter-
stütxungsptlivlit Streitigkeiten entstellen, die mnn
dndui'vll vermeiden kniin, dnss die Kinkürgerung
nnek Vklauk der festgesetxten Krist »liligatorisel»
gemnvllt wird. Doek kat die Koinmission, einem
ausgosprovkenen IVunsvlie Kolgo gekend, in dns
letxte Vlinea «les ^rt. 2K folgende Lsstimmung nut-
genommen: «Durek die Krwerkung eines neuen
kurgerrsekts erlösvllt dns krülivro. Ks stellt den
unter L, a, d und v Oonannten frei, mit
ârvr 7??rrAvrAvmei?îckv nul «lie neue Kinkürgerung xu
verxiekten und dirfrülleres Kurgorrevkt koixubeknlten.»

Was die ^alilung eines Ai>àâsA(7(ies Iietritìì,
so würde eine soloke Ilodingung der gnnxlioken
Durelltullrung der von uns in ^.ussivkt genommenen
Ileorganisation der Ilurgorgeinoindon llindernd in
den Wog treten, Lie würde xudem nut die elirdnren
Kürgor verletxend wirken, weleke wnkrend einer
Heike von dnl»ren nn dem Woklergeken «ler Oenivinde
genrkeitet und ikre Knsten mitgetragen linken.

^udein erinnern wir daran, dnss in den ersten
.lnkrkunderten der Kxistenx der Kurgorgomoindon,
in illrvm goldenen Zeitalter, die Vufnakme im Vll-
genleinen stattfand, und dnss die Ver-
snssung des Kantons Vpponxell .^usserrlioden, sowie
dns Oemeindegesetx des Kantons ^üri««k voll I87K
ekenfnlls die nnek ó oder
lt> .Inliren vorseken, und xwnr, soweit es den Kanton
/ürivll ketritlt, nivkt nur für die Knntonsllürgclr,
sondern nnek kür die Lvkweixerkürger nns andern
Kantonen.

Lvkliosslivk wird man vielleivkt einwenden, dnss
die Anträge der Kommission den Dualismus, die dop-
pelspurige Oemoiudoorgauisation fortdauern lassen,
wnkrend der Kntwurf des Verlnssungsrntkes diesen
Dekelstnnd nilsolleiuend vermieden links, indem sein
Vrt. sage: Die Oemeinde ist der Verknnd niler
in ikrem Kexirk woknlinkten Korsonen. â einem
«nd àîseêd-m Kâvààbeàike bestâ nnr eine 6?e-
mein««!e..> Diese Kostimnlung dos iVrt. tlo des Knt-

wurl's dos Verfassungsrntkes ist eine Klosse K/murm,
eine TdWwn. In Wirklivkkeit worden, möge man
nun den Vrt, 2ö des Kiltwurfs des Verfassungsrntkes
oder die Anträge Ikrer Komuiission (Vrt. 2ö ff.) nn-
neknisu, inlmer snlei tVemeinlien kestolien, so lange
die iD'menpllege nivkt il> der gnnxon svkweixerisvlien
Kidgonossönsvknft uniüxirt wird.

Die neue Kürgergemeindo, welelie «lor Kntwurf
des Verfassungsrntkes svkntken will, würde nivkts
weiteres sein, als eine Oemeinde Mr die 7/esor//i«n«/
«isr ^lrmenp/isAe nnei «ier Kormnnulse/ia/i für ikre
korniseken Vngekörigen. Koken ikr würde «lie poli-
tisvke soliwoixerisvke Oenleiude kortkesteken, wolvke
alle àigekôrigon der neuen Oemeindo, sowie alle
kornisokeu und svliweixerisvlien Kinwokner umfassen
würde und nivkts anderes wäre, als ckiv AôAennàti«/«
TÂnnlo/înerAemeinà

Die Krklnrung, die in ^.rt. dos Kntwnrfes des

Verfnssnngsrntkos entknlten ist, ist dalier eine reine
Illusion. In VVirklivkkoit würde nivlit nui- eine,
sondern xwei, ^n drei (lemeinden vorknnden sein.

Da die Kinkeit der Demeinde, welvke wokl «liv
meisten unter uns nnstreken, gegenwärtig nivkt ei-
reiokkar ist, weil sie die Ilnitikntion der Vrineil-
pflege in der Lvkweix vornussetxt, s«> glnukte Ikre
Lukkomlnission, man müsse sivk auf den Hoden
der gegenwärtig kestekendon Verkältnisse stellen und
den Kortköstnnd der xwei vorknndonon, v«nn Volke
genau gekannten Domoinden sanktionireu.

Der Vorwurf, den man unserm Vorsvlilage niavlie»
könnte, dass er den Dualismus in der Demeinde
autrevkt erkalte, kann also ekenso gut, Mi, wie wir
navkgewiosen linken, in novll kökerm Rasse den,
Kutwurte «les Vertassungsratlies gomavlit werden.

S. ?reîe ZMecterlkissnnA Uliâ àineupkvNV.

Ivli konlniv xum xweiten ddivilv der Vnträge der
fsukkommission, welvlier ckm Möie 7Vittier^««su>tA «md
die «ï//en^iâo Rrmsiîp/ieAs kotritl't. In der svkwie-
rigon Krage der Vrmenptlege kat ein grosses Krinxip
die Ileratkung im Kvkosse der 3ukkommission l»e-

kerrsvkt, «las Krinxip «ler freien Kiederlassung der
kernisvken Ilürger, svieii sie reivk oder arm, auf
dem Dekiete des Kantons.

Die durassier und die Kvkweixerkürgor sind im
llesitxe der freien Kiederlassung, wälirond doriiisvke
Kärger des alten Kantons, namontlivk Handwerker,
.Vrdviter, Dionstkoten, Knglöliner u. s. w., sie in ilireu»
eigenen Dokieto von Kidau kis xu don ^.Ipon ont-
keilron müssen. Ks ist «lies eine svkreiondo Anomalie,
ein grosser ökonomisvker Kollier, dessen Keseitigung,
und sollte sie auek nur init grossen Opfern möglivk
sein, alle guten llürger anstrelivii müssen.

Ikim Lukkommission knt sivk gefragt, welekes «lie
dieser Kesvliränkung (ler Kioderlassungs-

freikeit seien, und welelie il/ittid xur Lesoitigung
dieser Ilesvliränkung ergriffen werden müssen.

Die t/rsnàm, welelie die freie llowegung der
arkoitenden und unkonlittolten Klasse des alten Kan-
toustksils Iiiiidorn, sind längst kokannt; sie liegen
llnuptsävklivk in dem L/stem «lor Rrmvn-
p/lvA«. Ivli würde llire Ooduld misskrauelien, wenn
ivk nnek den skandalösen und «lemornlisirenden



601

"Dbutsuebou, welelie im 8eb«isso der Xomniission
und des Vertussungsrutbes dureb niekrero Mitglieder,
»»tor andern dureb Ilerini isulvisborg, niitgetboilt
>vo,ilen sind, auf diesen kunkt näber eintreten wollte.

IVir sind gewiss «à durüber einig, duss diesem
Zustande der Dingo, wolelior unorträglieb geworden
ist um! dem Kanton Horn xui' !8eliundo gereiebt, mit
einem enorgiseben unc! wirksamen .Vlittel ein kudu
gvmuelit werden muss. Hire Kommission liut sieb
bemübt, (liesos ludikule Heilmittel XU Sueben, uud
sie Î8t in ibrer grosse» Mellàvit XNI» 8eblusse
gekommen, du88 os NUI- in einer «lurebgreifenden Mo-
diükution dos im alten Kantone bostebendeu ZMeius
«ler ^rmonunterstütxung gefunden weiulen kaun.

lsie wur durüber einig, duss an clor lspitxo des
kitels IV <'Wrmeupflego » der neuen Verfassung dus

grosso krinxip der freien kioderlussuug fur ,jeden
kernisebeu Ktuutsbürger auf dem gunxon Debiete de8
Kantons unsgesproelien werden solle.

Dvber die wolebe ergriffen werden müssen,
um die Anwendung des krinxips der freien wieder-
lussung XU sieborn, werden wir UN8 uusspreeben, wenn
wir «lie Kruge nntorsuelien wer«len, ob die krmou-
pflege tsuobe ds8 Staates, der Wobngemeinde, oder
der Iloimutgomoinde 8ein solle.

Verlier aber müelite line öubkommission die nil-
gemeinen Diiindsätxe erörtern, welelie 8ie in ^rt. 66
ibrer .Vntiìige in Sueben der .Vinnensillege uuge-
nommen bat, und welelie mit denjenigen de8 .V4. 64
«les kutwnrfs de8 Verfussungsrutbes übereinstimmen.
Der erste Drundsutx lautet: « ks bestebt kein keelits-
unsprueb auf Wrmenunterstütxung. » Die notbwendige
kolge dieses Drundsutxes würde sein, duss die Wrmen-
pflege der freiwilligen VVobltliätigksit überlassen
werden miàte, ^ilî. I des Wrt. 8ö der Verfassung
von 1846 8te1Itv den nämlielion Drundsutx auf; uliein
die ki-fuiirungon, welelie mun von >847 bis 1857 im
ulten kuntonstlioil gemuebt, buken liinläugliel, de-
wiesen, wie ungenügoiid die krivatwoliltbätigkeit ist,
und mun ist duller gegenwärtig allseitig ein verstun-
den, du88 mun xu einem ASMis«?/«4o?î 8^stem seine /u-
llnebt nelimen muss, welebes die krivatwoliltbätigkeit,
sowie die ddiätigkeit der Domoinden und des Ltuutos
xu den» gemeinseüuftlivüen /werke der Vrmenlinter-
stütxung siuü vereinigen lässt. Diese koinbinution
liut iüren Vusdruà iin xweiten .Vlineu des neuen
tVrt, 66 (bislier 64) in folgender >Veise gefunden:
« Die Armenpflege ist gemeinseliuftlielm àfgude der
l'rivutwoldtüätigleeit, <ler Ilnrgergsmsinden und des
tituutes. ?iu diesem ^weàs können Verliände mel>-
reifer Demeiuclen gskilslet werclen. »

Die Kommission ist durüber einig, dass es 1'llieüt
der Desellseliuft sei, die xu unterstütxen,
d. Ii. diejenigen Dnglüokliellsn, welollö udsolut un-
täüig sind, für die dringenden kvdürfnisse ilmer
Kxistenx xu sorgen, ks ist dies eins Dtlieüt der
Ilunlunität, welelie in ulleu xivilisirton Dänderii un-
erkunnt und unsgeülit wird, ullerdings in verselne-
«leiier korm, oder vielmelir dureü vvrseliiedene D>'-

gune und körperseliuften.
VVus die Duterstütxung iìor lietiûlît, so

muss dukür in erster Innie die krivutwullltüätigkoit
eintreten, dumit nielit die kntwieklung dos Duuperis-
in us dudurel, gefördert wird, duss beim Individuum
dus Ilswusstsein, uuf eine flntei-.stütxung .Vnsprueli

VsrliinnllniiLvii «les Vsàs8ur!gsrs.tlis8. — Dsllbörations às

xu liuüen, erweckt und so die 'l'rielilüder der!8orge
für die /ukunt't, die kurelit vor Verurmung, dus per-
sönlivüe DetÜlil der Veruntwortüeükeit, die Diebe
xur /Vrbeit u. s. w. geseliwävlit wird. Wenn über die
Drivutwuliltliätigkeit nielit uusreielit, um in sebweren
und dringenden källon für die Dürftigen xu sorgen,
so ist es eine 1'tlielit der Nenseliliebkeit, ibr xu Hülfe
xu kommen.

Deker diese Drundsätxe selbst ist Ibrs dlubkom-
mission vollkommen einig. Dugegen but sie sieb in
Detrett' <lor Kruge, wie diese Drundsätxe uusgetulirt
und verwirklielit werden sollen, in eine Nebrboit
von soelis Mitgliedern und eine Minderbeit von einen»
Mitglieds gespulten, kolgende Krugen sind in dieser
Ilinsiebt gestellt uud diskutirt worden:

>Ver lmt im Vllgemeinen die Wrmenptlege uusxu-
ülieu? isoll diese Wufgube dem lstuute oder der lie-
meinde xnlullen, und in letxterem kulle, welelier
Deinoilldo, der neuen Lurgergemeinde, oder der
>Vobngemeinde, d. b. der kinwolinergemeinde?

Die finbkommission, welebe durüber einig wur,
duss in der Verfussung die kreiboit der kiederlus-
sung gewälirleistet, und duss dieser Druudsutx uueli
verwirklielit werden solle, liut mit einer Mebrbeit
von seelis gegen eine stimme erkunnt, duss xur
krreiobung dieses vieles nur die >Vubl xwiselien
xwe! Mitteln gegeben sei: entweder müsse mun die
gesummte Wrmenpilege un den Ütuut übertrugen uud
sie in seine Hände xentrulisiren, oder über sie, unter
Iletbeiligung des i-ituutes, der ldeimutgemoinde, d. I».

der neuen, nueb unserm Wntruge wesentlieb erweiterten

Ilnrgergemeindo uuflsgen. In der 4'but durf,
wenn der Dundwerker, der Arbeiter, der Dienstbote,
der kuglöbner u. s. w. sieb im ganxen kuntone soll
frei bewegen uud niederlusssn können, die kin-
wobnergemeinde, in der er seinen IVobnsitx nimmt,
uueb niebt die leiseste kurebt buben, duss er ibr,
wenn er notburm oder dürktig wird, xur Dust füllen
könnte. Dies ist über nur möglieb, wenn die
IVobngemeinde im Allgemeinen der Wrineupllogo ent-
bobsn, und diese lotxtere entweder dem 8tuutv oder
der bleimut-, der llurgergemeinde uufgelogt wird.
Dies ist die eonditio sine «zpiu non der wirklielien
kliedsrlussungsfrsibeit.

kuebäsm diese wiebtigs 'Dbutsuebe festgestellt
wur, butte Ibro 8ubkommission xwiselien der Wlter-
nutive xu wälilen, ob die Wrmeupllege dem Kcrafe,
oder ob sie der msrton /àAsrAemàde xnr übertrugen
«ei. 8ie but sieb mit ullen gegen eine stimme xu Dun-
sten der Vrmenpilege dnreb die neue àrAsrAeniàde
unter der bnunxiellen und udministrutiven Mitwir-
kung des Ktuutes uusgesproebsn.

Ibro isubkvmmission but dus festem der stuutlieben
Wrmonptlego xunäebst uns dem Drunde nielit ungenom-
men, weil, um die freie kiederlussung xu vorwirklieben,
mun die, gesummte Wrmenptioge, sowobl diejenige
der kotburmon uls diejenige der Dürftigen uud der
lvrunkon xentrulisiren und «lom 8tuuto übertragen
müsste. Degenwärtig können die lVotburmon, sind
sie einmal uuf dem kvtburmenetut eingetragen, sioli
mebr oder weniger frei im Ivunton bewegen, und
bestebon die lViederlussungssebwierigkeiton buupt-
säeblieli kür die Dürftigen und für diejenigen, von
denen die Demeinden glauben, duss sie verarmen
könnton. Hierüber spriebt sie!» die ketition von
Donstituiilits. 154
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jfdun lolgeudermassen aus: « Dodertraguug nur der
Klotdarinen an don Ltaat kann niedt genügen, weil
«lor Wodnsitx doi don iK«»tdarmen niedt medr in
Krage kommt, sondern die VVodnsitxstreite nui- die
Viuuoupllege der Dürltigen derüliren. »

Man müsste also, uni die Kioderlassungslroilleit
xu gewäln-leisten, was wir ja Vlle wollen, dom Ltaate
die gosammte Vrineupliego auflegen un«l sie in seine
lländo xentralisiren. Dies würde den Kanton der
Delalir aussetxen, allmälig ein grosses Lpital «nier
ein grossartiges Vrmendaus lür augedliode Dürftige
nnd kür Müssiggängvr xu werden, dessen Daeli sied
von den Vlpen dis xum MontVKerridlo erstroekeu
würde.

Dieses lleilmittel würe seldeelder als die Krank-
doit svldst, und iel» glande, .jeder von nus sedroeke
vor diesen uukereedendaren inor-diselien nnd tinan-
xiolivn Konse«;uenxen xurüek. Da dis eiitsedeidenden
Diiinde, weiedv gegen «ìiese Zentralisatiou sproelion,
von vielen Kednern in der Kommission nnd im Vor-
lassungsratde aussiiiandorgosetxt worden sind, so
würde ied Idre Deduld missdraueden, wenn ieli uälier
nul diesen Kunkt einreden wollte.

Ks klied dnder, wie Lie, meine Herren, sollen,
Ilirer Ludkomniission, wenn sie nlleu, aneli den
Kotdarnien, den Dürftigen und den der Verarmung
ausgesetxten Kersonen die freie Niederlassung sieliern
wollte, niedts übrig, nls dns Lasten« der Vrmenpfloge
dured die lleimatgemeinde, d. I>. dured die neue
Durgergemoiudo unter Mitwirkung des Ltaats nnxu-
»oilmen. Ks ist dies dns gegenwärtige Aem/se/de
L^stem mit «lem Kntersediede, dnss «lie neue llnr-
gergemeinde nn den Klatx «lor V/oI>usitxgemeindo
tritt, nnd dnss der Ltaat nllo diejenigen Vusgakon
lür die Kotdarmenpllege üdernimmt, welede niedt den
Durgergemeinclvn nuffnllen (Vrt. 22), oder dured die
in erster Kinie für die Kotliarmenptlegv bestinnnten
Einkünfte gedenkt werden (Vrt. 26, /nik I und 2).

Die Verwnltung der ötlentliedon Vrmenpfloge wird
«lieser Durgergemeinde unter der Vulsieiit dos
Ltaates üdertrngen, wo dei der ordentliede Ltaats-
doitrng an die Kotdarmenpliege erdeblivd erdödt
werden wird.

Dom Ltaato wird in« VVeiteru die Kotdarmenpliege
der aA««er/adb à Vlardoms wodnenden Dörner üder-
tragen; odonso liegt idm der Transport und die
Dnterstütxung derjenigen, welvl«e wegen Vernrn«uug
xurüektransportirt werden, dis xu ilirer Vuluadme
auf den Kotdarmeuetat od, alles jedoeli nur insofern,
als die Verarmten odne Dnterstütxung der Durger-
gemeinde üder xwei .ladre ndwosend gewesen sind
und die in Vrt. 2il, /ill'. 1 und 2 genannten Mülls-
mittel niedt genügen.

Diese Destimmung dedarl jedoed uoed einer ge-
nauern I'rüfung, da sie gewissenlose D«un ein den vor-
anlassen könnte, idre Viotliarmen aus dem Kanton
xu sediekeu, um sie den« Ltaate aufxudürden.

Vn den Kräventivmassregoln, welede gegen «iie

Verarmung ergriffen werden sollen, und die im frü-
dern Vrt. 2L und im jetxigeu Vrt. 27 vorgeseden
sind, dat die Ludkommission niedts geändert; diese
Massregeln werden aueli eine Vermedrung der Staats-
ausgaden naod sied xieden.

Wir liaden noed xu untersuodeu, welede V/äl/is-
mittet den neuen Durgergemeinden xugewi« sen wer-

den, um idnon die Des««rgung der Vrmenpilege xu
ermögliedon.

ldülfsmilie! dor neuen Lurgergemsinden fur die

/^rmenptlsgv.

Diese Hülfsmittel worden in dem neuen Vrt. :-!<!

der Kommissionalanträge aulgexädlt. Ks sin«l im
Allgemeinen «lie nämlieden, wie die im Vrt. .27 «les

vom Wrlassungsratde angenommenen Kntwurles vor-
geselienen, uänilieli:

1. Der Krtrag «ier Vrmengütvr, sowie derjenige
sonstiger Demeiudegütor, welede selion kislier lür «lie

ölkentliede Vrnlenp liege verwendet worden sind.
In Dexug ideranl ist xu demerken, «lass «lie Vrmoi»-

güter, welede im alten Kanton dei Kinlüdrung der
örtlieden Armenpflege an die Kinwodnergemeinde
üdergiugen, wie«ler der neuen Dnrgergemeiude xu-
getlieilt werden würden.

2. Die der àrAer//enteà-
dew in den im Vrt. l!5 vorguselieuen Kälten und
andere Kinuadmon, welelie das Desotx den Demvin-
den xum /weeke der .lrmenpllege xuweist.

Der Vr«. öl> sagt Kolgendos: «Diejenigen Ilur-
gergomeinden, welelie Kiutxnngsgüter desitxen, sind
verpflieiitot, sowodl lür die gemäss Vrt. 20, l und 2,
das Durgerreodt desitxonden und in der ffemednüe
«oo/itt<z«de» Kersonen, als lür «lie à der fVemeàde
«eo/enende^ V'«e/d>.e»nn!e^ «Ier gemäss Vrt. 2!>, 2, Kin-
gedürgerton die Kosten der Vrmenplloge aus dem
ed/Aemeàe»« Vdd.êî»?ASAnie xurüekxuerstatte», s«»weit
das Vrmengut und «lessen gesetxliede Kinkünlte odnv
Krdedung einer Vrmentelle lür diese Kosten niedt
ausreiedon. » Kino Mindordeit dar die lstreiedung
der Dodiugung des Wodnsitxes in der (Gemeinde vor-
langt. Diese Destimmung des Vrt. 3î> wird den
8taat von der Vrmenptlego der alten Durger und
der Kaedkommon der neuen Durger, «lie in der
Durgergomoinde wolineu, entlasten.

2. Kiu ordentlieder Ltaatsdeitrag à der //2/«e
«Vr àràc/«»îittààd6>î «ier Kotdarmenpllege, naeli
Vkxug der unter /iff. 1 und 2 dievor genannten
Kinkünlte.

Diese Destimmung, welelie dem Ktaate die sammt-
lieden Kosten der Kiotdarmenpllege naeli Vdxug dos

Krtrages der Vrmengüter, der Düekerstattungen und
der andern in den deidon ersten Ziffern genannten
Kinkünlte auslegt, kommt für die àiAer-
Aemeindö^ einer Kntlastung in Dexug aul die De-
sammtkosten der Kotdarmenpfiogo gleieli, da die
alte Durgergomoinde die Vrmenptloge für idre alten
Durger und für die Kaedkommen der neuen Dnrger,
soweit sie in der Domeinde wodnen, mit /uxioliung
des Klutxungsgutos xu desorgen dat. Ks ist dies
eine tiolgreileiide Modifikation gegonüdor den De-
Stimmungen, welelie der Verlassungsratd angeuom-
men dat, und gegenüder meinen Vuträgen. Vul der
einen Leite entlastet sie die uàn. àrAerAemàds»ì
liinsiedtlioli der Knterstütxuug der niedt in idr >vol>-

nenden Vrmon, und auf der andern Leite legt sie
dem Karde die Kosten der Kntorstütxung der niedt
in ilirer Durgergemeinde wodnenden Kotdarmen aul,
soweit diese Kosten niedt dured die in /ill. l »ud 2

vorgesedeneu Kinnadmen gedeekt werden.



Diese neue liestimmung sekeint min etwas weit
xu geben; sie könnte die alten Lnrgergemeinden
cler Versuvbnng nussetxen, de» Dtaat in der Weise
nusxubeuren, dîiss sie ibre Trinen in andere Demeiu-
deu xu xiel»eu veranlassen und vorübergebend Kuter-
stütxte oder Dürktige auf den Kiitbnrmenetnt setxeii
würden, um sieb ibrer xu entledigen.

Km solelie Uissbräuvbe xu verbinderu, wird es
notli wendig sein, genau kvstxusetxeu, wer ««/' dea
Wot/tarMeaekttk Ka/A6amtt,aea «Söi'dea soêk, Uiid die
l-itnatsbebörden werden eine strenge Knksielit über
die Kukstellnng dieses Dtats ausüben müssen.

Diese Destimmung wird nueb mit Düoksiobt «tun-

nuk, dnss dire /iaaa^ie^o ZraFwoikö eine unsiebere
ist, nngetooliten werden, und mnneber könnte sieb
wegen der llumögliebkeit, die ünnnxiellen Konse-
^ueiixen xu bemessen, der Vorlage gegenüber ab-
I ebnend vorlinlten.

loli bade dsi der lleratbung im 8ebosse der Kom-
mission deu Wunseb ausgospruobeu, es sei die Krag-
weite dieser Nnssregel wenigstens in der Weise xu
begreiixen, dnss bestimmt werde, wie viel der ötnnt
im Nnximuni und iln Durebsebnitt kür jeden eiavneb-
senen Kotbnrmen und kür .jedes notbnrme Kind bei-
xutrngen linde. Km eine Verständigung über diesen
Dunkt xu erleivdtern, bin ioli bereit, soweit xu geben,
wie es die Direktion des Krmonwesens in ibrem
kritisebeii Leriebte vom 1!>. Kovember 1883 I>enu-

trugt, näinlieb unk einen jäbrliolien Unximnlbeitrng
von Dr. 60 kür jeiles notbnrme Kind und von Dr. 76
kür jeden erwnebseuen Kotbnrmen. Degviiwärtig be-
läukt sieb der ötnntsboitrng bsknnntliob bloss nut'
Dr. 3!» per Kind und nut'Dr. 40 kür den erwnebsenen
Kotbnrmen. leb werde mir erlnuben, bei der Le-
rntbuug der üüikt'. 3 des Krt. 36 diesen Kntrng xu
stellen.

AIs vierte und tunkte Dinnabmsepielle nennen nlle
Kntwürke die folgenden:

4. Den Drtrng einer Krmensteuer, sokern die Din-
klinkte unter ^iik. 1, 2 und 3 kür die l'liege der Xotl>-
nrmen und der Dürftigen uiebt binreieben.

ö. Dinen nusserordentliolien Ltnntsbeitrng, welolmr
nuk diejenigen Demeinden, die mebr nls eine dem
Dteuersntxe von V» vom d'nusend des Vermögens
entsprevliende Krmvntelle bexieben, unter Derüek-
sielitiguug nller eiusoblngeudeu Verbältnisse uneb
einein dureb dns (lesetx xu bestimmenden Älnssstnbe
vertbeilt werden soll.

Die Dubkommission bnt xu Xitl 6 die Kodifikation
vorgösoblngeu, den Zteuersntx von nuk '/s vom
'l'nuseud xu erböben.

Kingnîtiellv l'rngwsito der Anträge der Lisbnsr-
Kommission ?u den Titeln « Die Qsmeinden » und

« Armenpflege ».

leb bnbe versnobt, mir über die ünnnxiellen
Dolgen dieser Knträge sowobl kür die Gemeinden,
als kür den Ktnnt Keobonsebnkt xu geben Xlnebdem
iob aber xnblreivbe Lereobnungen nukgestellt bade,
bin ieb xu der lleberxeugung gelangt, dass dies eine
llnmögliobkeit sei, und dnss wir es bier mit einer
unmöglieb nukxuüudönden, nubeknnnten Drosse xu
tbuu bnbon. Dns bnnptsnobliobsto Diuderuiss, wolebos

t!03

s!ol> der Aufstellung einer snleben lZereelinung ent-
gegenstollt, liegt dnrin, dnss es unmöglieb ist, die
/nlil der Keueingebürgerten, welobe später der
Krmenptlegs nn'neimknllen werden, xu bestimmen,
und dnss mnn in> Dngowissen darüber ist, ob die
kurgerlieben Krmengüter der neuen Dvmeinde kür
die Krmenptlege bii»reioben werden. Dnxu kommen
noeb versvliie.dene andere Dmstnnde, deren 'krag-
weite mnn ebenfalls niebt xu bemessen im Stande ist.

Der Vorwurk der Dngewisslieit biusiebtlieb der
ünnnxiellen Drngweite kann aber niebt nur dem
Dntwurke der Liebnerkommission gemnebt, sondern
muss ebenso gut nueb gegen den Dutwurt des Ver-
knssungsrntlies ei'boben werden; ja, dieser ist in De-

xug nuk die den Demeinden und dem Dtnnts nuk-
fallenden Kasten noeb viel unbestimmter, als der
unsrige.

.VIs wnbrsebeiulioli dagegen kann mnn nirneb-
men, dnss die in Krt. 37 vorgesebeneu Nnssregeln,
die den /week bnben, der Verarmung vorxubengen,
kür den kltnnt eine Uelirbelnstuug nnob sieb xieben
werden. Da sie aber die Wunde des Dnuperismus
bis xu einem gewissen Drnde beilen sollen, so dark
mnn vor dieser Uebrnnsgnbe nielit xurüoksvbreekeu;
mnn muss sie als eine .Vusgnbi^ betrnebten, die sieb
reiebliob bexablt mneben wird, und die übrigens,
wenigstens tbeilweise, bereits im Desetxe über die
Drriebtung von Krbeitsnnstnlten gruudsntxlieb be-
seblossen worden ist.

Kalt man die neue Deduktion des Art. 3ö nuk-
reobt, so muss man nueb nuk der modikixirten /atk. 3

des Krt. 36 eine Kusgabenvermslirung kür deu Ktnnt in
Kussiebt nebmen, da er dann die Kosten der Dklege
der nielit in ibrer Lurgergemeinde wobnenden Kotb-
nrmen, soweit diese Kosten niebt dureb die in ^ikk. 1

und 2 dos Krt. 36 vorgesebenen Dinnnbmen gedeokt
werden, xu tragen linden wird. Da jedoob die /^nkl
der Kotbnrmon, welebe in ibrer Durgergemeinde
verbleiben werden, immerbin eine betrnebtliobe sein
wird, so wird die dureb ^ikk. 3 des Krt. 36 ent-
siebende Uobrnusgabe kür deu 3tnnt niebt eine er-
drüokende sein, nnmentliob wenn er die àkstellnug
des Kotbnrmenetnts strenge überwnebt.

Kollte aber nueb die gesummte Uebrnusgnbe,
welebe die von Ibrer Lubkommission vorgeseblngene
Organisation der Krmenptlege kür den 8tnnt xur
Dolge bnben wird, im gnnxen Kanton siel, nuk 3

oder 463,000 Dr. belaufen, so müssen wir sie als
Dreis xweier Drruugensebnkten mit in den Knuk
nebmen, welebe die beiden Kerlen, die beiden Klein-
odien der neuen Verfassung sein werden, unmlieb
die Kààed der Den»ei»îds «ad der Dr»nea^/?eAe. «ad
die /reis WiederknssaaA /ar n?ke d?ärAer na/' dâ
Massa Gebiete der dke/mkdà Ilebrigens können wir
die Dr. 3 oder 400,000 leiobt in einer Kopfsteuer
linden, welebe jedem stimmknbigsn Dürger aufgelegt
würde.

Drotx der bednuernswertben Ilngewissbeit, in der
wir uns biusiebtlieb der ünnnxiellen Drngweite uu-
serer Vorseblägo bvünden, glaube ieb, wir sollen,
in der Keberxeugung, dnss wir ein kür die Aukunkt
unseres Kantons gedeibliobes Werk sobnkksn, und
in Lerüeksiebtigung des Lntxes grosse llebel vor-
langen euergisobe Heilmittel » nuk dein Wege der
Dekoriiiön mutbig vorwärts sebreiteii.
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Svblussbsmerkungen.

Die Vnti'äge Ibrei' Kommission berulien also aul
lolgenden Krwägungen und Drundsätzen:

1. Lie entlialten einen /fout/l>vottiss, ein Döber-
einkonlinen zwiseben denjenigen, welebe niebt pint/.-
lieb mit tien 'Kraditionen, mit dem bistoriselien Reebte
breeben, sondern eine Institution der Dauptsaebe
naeb aulreebt erlialten wollen, die einem grossen
d'Imile des berniseben Volkes lied ist, und deinem-
gen, welede, obwolil die eindeitliede Domeinde ibr
Ideal wäre, begreifen, dass dessen Verwirkliebung
im gegenwärtigen Vugeublioke niebt möglieb ist.
Die wabre Rolitik der Versöllnung soll opportuni-
stised sein und darin desteden, diejenigen dringenden
Ile torinen ein/.utüdren, weiolle gegenwärtig erreied-
l>ar sind.

2. Lie sind au<-ü ein Xom^ironnss zwiseben den
verselliedenen Kantonstbeilen, welelie in Laelien der
Vrmenptlege versellisdene Interessen, Ideen und
Lüsterne besitzen: der alte Kantonstlieil verziebtet
aul sein L^stein der örtlieden VrmenpÜegv und der
dura aul sein besonderes L^stem.

0. Lie lüluen eiie cle« /Kumlons Kit/' dem
<?,-biete der 6emeàdoverîeâ»>îA âd der Drmsn/l/is</s
lierbei. Die Vimienangelegenbeitôii werden im ganzen
Kauton dureil die gleivdeu Rebörden und naod den
nämlieden Drundsätzeu besorgt werden. Ks wird
nur eine eàiAe in Vrmensaelien mebr
existiren, und die Vbreelluung zwiseben dem dura
und dem. alten Kantonstbeil, diese beständige (Quelle
von Lebwierigkeiten und Reibungen, wird lür die
Vergangenbeit sowolil wie lür die /ukunlt dvtiuitiv
beseitigt.

4. Lie proklamiren und sielieru die Ireie Dieder-
lassnng im ganzen Kanton Kur alle Lürger, seien
sie reiob oder arm, notbarm oder dürftig, oder gar
niebt uilterstützt. lim dieser grossen Krrungeusebalt
tlieillialtig zu werden, muss der alte Kantonstbeil
aul sein bestem der örtlielleu Vrmenpllsge verziobteu
und, wie der dura, den Grundsatz der lieimatliebeu
oder burgerlieben Vrinenpliege annelimsn.

5. Dm dem alten Kantonstbeile den Debergang
voil dem einen L^stem /min andern /u erlsivbtern,
wollen die Anträge der Lubkommission alle Kantonsbürger,

welelie am 1. duli 1884 den polizeilieben
VVobnsitz in der Demeinde besassen,
in die neue Durgergemoinde einbürgern. Im dura
sollen unentgeltlieb eingebürgert werden «liejenigeu
Kantonsbürger, welebe » bei Inkrafttreten der
Verlassung seit wenigstens /à/-/târen in der Demeinde
wolinbalt waren, im Dennsse der bürgerlieben Kbrsn-
läbigkeit stöben und die öllentliobe VVobltllätigkeit
niollt iil Vnsprueb genommen baden. » Daeb dieser
Kinbürgeruug wird im ganzen Kanton alle -/nbrö
eine weitere statttinden, indem nneutgeltlioli
eingebürgert werden sollen alle diejenigen Kantonsbürger,

welebe naeb Inkrafttreten der Verfassung
seit wenigstens /ebn dabren in der Gemeinde wobn-
balt sind, im Denusse der bürgerlieben Kbreukäbig-
keit stellen und die üll'entliebe VVollltbätigkeit niebt
in Vnsprueb genommen liaben.

0. Diese Kinbürgeruug bat im Weitern den /week,
den Antagonismus, die Rivalitäten versebwinden /l>
lassen, welebe /wisvben den Ringern und den Kin-

wollnern bestellen, und, was noell wiebtigor ist, die
Rurgergenleinden aul/ulrisoben dureb die Vulnalime
von Kautonsbürgern, welebe ein Der/ baden lür das
Dedeiben del- Drtsebalt, in der sie ibren VVobnsitz
aulgesolllagen baden.

7. Die Anträge Illinr Lubkommission gewäbr-
leisten »len IIurgersebalten als Demeinden und nieilt
als privilegirten Kamilienkisten das Kigeutbuulsreebt
illrer Düter nngeläbr in den ilänilieilen Vusdrüeken,
wie dies der Vrt. <>0 der Verfassung von 1840 tliut.
Der neue Vrt. 00 reproduzirt diesen Vrt. 00, indenl
er ibn gleioli/eitig dureil eine dem Demeindegesetze
von 1852 entnommene Rostimmung piäzisirt uild
ergänzt, welebe darin bestellt, dass der Vnsdruek
-- Krivateigöutllum > dureb « untlleiibares Korpoi ations-
gut > ersetzt wird.

Lie wolleil aueb an der dieser
Düter, welelle ursprünglieb zur Dnterstützuug der
armen Rnrger bestimmt waren, niebts ändern und
den Rurgergemeinden gestatten, sie, wie sie es sebou
bislier in weitbvrziger Weise gvtban liaben, zui»
Vlleil lür nützliebe öllentliebe Dnternebmungell, wie
Kisenballnen, Ltrassen, wollltbätige und Krziebungs-
a-ustalten n. s. w., zu verwenden.

8) Lie lassen die delikate und sebwierige Krage
der DmssL/tsiànASîlôrbrKAe unberübrt. Vom Vugen-
Illieke an, wo die Rurgergemeinden deiil gesunden
Vbeile des örtlieben Kleinents ilire Vrme weit iitl'nen
und dureb unentgeltliebe Kinbürgerung einen grossen
d'beil der Kinwobner in siell anlnebinen, werden die
Dngereebtigksiten und Kebler in einem gewissen
Nasse gut gemaebt, wslebe bei der Vukstellung der
Vussobeidungsverträge, die in der Kile angefertigt
worden sind und in den meisten Demeindeu ibre
Vnnabme der überwiegenden Nelirbeit der Ilurger
zu verdanken Ilatten, begangen worden sein konnten.

0) Lie werden den Kaal /Är einen dVmii der Dns-
Aaden /«lr die ö/fenli/c/m Drmen^/IeAs entasten, weil
die alten IZurgergemeinden verptiielltet werden, unter
^u/iebung des -lllgemeinen Dutzlingsgutes ibre in
der llemeinde Meinenden armeil und dürftigen .Vu-

gebörigen und Daebkoinmen der neuen I>arger zu
unterstützen, und weil ferner die neuen Lurgerge-
meinden die übrigen rVngebörigen aus dein Krtrage
der burgerlieben und der örtlivbsn Vrmeugüter
unterstützen müssen.

Vus allen diesen Dränden stellt Ibre Kommission
den Vntrag, Lie möebten aul den Kutwurl eintreten
und denselben artikelweise lieratben.

loll belialte mir eventuell vor, in der Ilvratbung
die individuellen Vnträge zu reproduziren, welebe
iell im Lebosse der Kommission gemaebt bade.

/um Leblusse bitte iell den Herrn Kräsidenten
und meine verebrten Dorren Kollegen der Lubkom-
mission, meinen Rapport zu ergänzen und zu be-
riebtigen, da er, wie lob selbst Küble, wegen der
kurzen Zeit, die mir lür dessen Vusarbeitung zu De-
bote stand, mauebes zu wünsoken ül>rig lässt.

ver franàisvbe Leriobtei siatter
der Zubkommission:
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